
Modernes Übergangsmanagement umfasst alle Maß
nahmen und Projekte, die Jugendliche am Übergang 
von der Schule zum Beruf bzw. von der Schule zur 
Berufsausbildung unterstützen und begleiten sollen. 
Ein gutes Übergangsmanagement bedeutet daher, 
allen Jugendlichen Information, Beratung und Orien
tierung in ausreichendem Maße über ihre Möglich
keiten in Beruf und Ausbildung zukommen zu lassen. 
Zudem geht es darum, dauerhaft vernetzte Struktu
ren zu schaffen, die eine passgenaue Beratung, Be
treuung, Orientierung, Bildung, Qualifizierung und 
Arbeitsmarktintegration von Jugendlichen sicher
stellen. In Konsequenz folgt daraus, die Schnittstel
len der einzelnen Teilsysteme und Angebote so zu 
optimieren, dass ausgegrenzte Jugendliche in das 
System integriert werden und von Ausgrenzung ge
fährdete Jugendliche gar nicht erst aus dem System 
fallen und somit allen Jugendlichen der Übergang 
von der Schule in den Beruf gelingt.

Der aktuelle AMS report 103:  
Herausforderungen an der Schnittstelle Schule – Beruf 

Der nunmehr vorliegende AMS report 103 beinhaltet die er
weiterten Fassungen von Vorträgen und Präsentationen der 

Fachtagung »Wege ebnen an der Schnittstelle Schule – Beruf. 
Wie gelingt ein erfolgreicher Übergang?«, die am 18. Septem
ber 2013 in der Zentrale der OeAD GmbH in Wien stattfand. 
Ziel dieser Tagung, die von der OeAD GmbH – National
agentur Lebenslanges Lernen, von der Abt. Arbeitsmarktfor
schung und Berufsinformation des AMS Österreich sowie 
vom sozial wissenschaftliche Forschungsinstitut abif – Ana
lyse, Beratung und interdisziplinäre Forschung veranstaltet 
wurde, war es, Stärken und Schwächen im Übergangsma
nagement in Österreich auszuloten und Beispiele guter Praxis, 
die von Seiten der Europäischen Union gefördert werden, in 
diesem Kontext aufzuzeigen. Die Veranstaltung gab zahlrei
chen PraktikerInnen, WissenschafterInnen und Verantwort
lichen aus der bildungs wie arbeitsmarktpolitischen Praxis 
die Möglichkeit, den Diskurs zu diesem Thema fortzuführen, 
neue Beiträge zu liefern und politischen Verbesserungsbedarf 
zu formulieren.

Die Beiträge dieses AMS reports

Die Beiträge in diesem AMS report setzen sich einerseits 
sowohl mit der Ausgangslage, den Rahmenbedingungen so
wie den wichtigsten arbeitsmarkt wie bildungspolitischen 
Instrumenten in Österreich auseinander, wenn es um Jugend
liche und junge Erwachsene im Übergang von der Ausbildung 
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zum Beruf geht. Andererseits wird anhand von Beispielen 
guter Praxis eine ganze Palette an erfolgreichen nationalen 
sowie europäischen Projekten, Initiativen und Einrichtungen 
aus verschiedenen Regionen Österreichs vorgestellt, die Ju
gendlichen – sowohl in beruflichen Orientierungsphasen als 
auch bereits in ganz konkreten Ausbildungswegen – dabei 
helfen, den Einstieg in Bildung und / oder Beruf zu bewerk
stelligen. Der AMS report 103 kann in der E-Library des 
AMS-Forschungsnetzwerkes kostenlos downgeloadet wer-
den – www.ams-forschungsnetzwerk.at.

Hinweis: Nächstes Tagungsevent im Herbst 2015

Die erfolgreiche Tagungskooperation zwischen der OeAD 
GmbH – Nationalagentur Lebenslanges Lernen, der Abt. 
Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation des AMS Ös
terreich und dem sozialwissenschaftlichen Institut abif findet 
auch 2015 ihre Fortsetzung. Termin: 21. September 2015 im 
Kardinal König Haus in 1130 Wien. Nähere Informationen 
zum Programm werden Ihnen rechtzeitig auf den jeweiligen 
Websites der Veranstalter zur Verfügung gestellt. v


